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Wetter in
Magdeburg
25° | 16°
Wechselnd bewölkt,
örtlich Regenschauer

| 1,20 Euro |

Held Ein Beyendorfer 
rettet einen Mann aus 
der Elbe.  Seite 20

Verlagsbeilage 
Stadiontreff 
Das aktuelle 
Stadionheft des 
1. FCM schon heute in 
Ihrer Volksstimme

Mit aktuellem Aufgebot

Sport

Magdeburg

Barleber See (mp) ● Sind es 
harmlose oder giftproduzie-
rende Blaualgen, die sich im 
Barleber See befi nden? Exper-
ten des LHW überprüfen das 
Wasser, können diese Frage 
aber nicht klären. Seite 19

Rätselraten um 
Blaualgenbefall

Den Straßenbelag in der 
kleinen Düsseldorfer 
Straße „Am Rott“ nen-

nen die Anwohner scherzhaft 
„Hitler-Asphalt“. Weil er schon 
aus dem Jahr 1937 stammt. 
Das Lachen ist ihnen jetzt 
allerdings vergangen. Für 
diesen Uralt-Belag sollen sie 
nämlich richtig blechen. Bis 
zu 20 000 Euro. Vor einiger Zeit 
hatte die Stadt entsprechen-
de Rechnungen mit dem Ver-
merk „Erschließungsbeitrag“ 
verschickt. 

Die betroff enen Bürger klag-
ten – und verloren. Am Don-
nerstag entschied das Düssel-

dorfer Verwaltungsgericht: Die  
Rechnungen sind rechtens. 

Begründung: Die Straße 
wurde zwar vor fast 80 Jahren 
mit jenem „Hitler-Asphalt“ be-
festigt. Aber eigentlich waren 
die Erschließungsmaßnahmen 
erst 2010 beendet – da gab es 
einen neuen Fußweg. 

Logik des Gerichts: Erst 
wenn die letzte Baumaßnahme 
erledigt ist, kann die Rechnung 
geschrieben werden. Und erst 
dann beginnt auch die Verjäh-
rungsfrist. 

Da spielt es überhaupt kei-
ne Rolle, dass auf der Baustelle 
zwischendurch einige Jahr-

zehnte überhaupt nichts pas-
sierte. 

Kleiner Trost für die  gebeu-
telten Anwohner: In der Sum-
me, die sie jetzt zahlen müs-
sen, ist nicht nur die antike 
Straßenbefestigung enthalten. 
Quasi als Zugabe gibt es noch: 
Einen Satz Straßenlaternen 
von 1956, einen technologisch 
längst überholten Mischwas-
ser-Abfl usskanal. 

Bleibt nur zu hoff en, dass die 
teuren Altlasten nicht bald zu 
bröckeln anfangen. Für die Re-
paratur könnten dann – neue 
Anwohnerbeiträge fällig wer-
den.   dpa/ae

Teurer„Hitler-Asphalt“: Rache aus der Vergangenheit 
Anwohner müssen Erschließungsbeiträge für eine fast 80 Jahre alte Straße zahlen

Dieser Straßenbelag hat schon knapp 80 Jahre auf dem Buckel. 
Jetzt beschert er den Anwohnern üppige Rechnungen.  Foto: dpa 

Sachsen-Anhalt Jede 
dritte Badestelle nicht 
bewacht.  Seite 2

Terror Kanzlerin Merkels 
Neun-Punkte-Plan für 
mehr Sicherheit.  Seite 5

Magdeburg (mr/js) ● In der Lan-
despolitik mehren sich die 
Stimmen, die von Landtags-
präsident Hardy Peter Güssau 
(CDU) eine schnelle Aufk lä-
rung über seine Rolle bei den 
von der Volksstimme aufge-
deckten Vertuschungsversu-
chen in der Stendaler Brief-
wahlaff äre fordern. Die SPD 
fi ndet es äußerst befremdlich, 
dass sich Güssau nach dem 
Ende der Sommerpause Mitte 
August äußern will. „Erklä-
ren Sie sich schnellstmöglich 
gegenüber der Öff entlichkeit“, 
forderte SPD-Landeschef Burk-
hard Lischka den Landtagsprä-
sidenten am Donnerstag auf.

Post bekam Güssau am Don-
nerstag von der Fraktion der 
Linken. Sie lädt ihn bereits 
am 9. August ein. Die Fraktion 
will zudem wegen der neuen 
Erkenntnisse beantragen, dass 
sich der Innenausschuss noch 
im August mit der Briefwahlaf-
färe beschäftigt. Seite 2 

SPD fordert von 
Güssau schnelle 
Aufk lärung

Berlin (AFP) ● Bundesfi nanz-
minister Wolfgang Schäuble 
(CDU) will die von Arbeitsmi-
nisterin Andrea Nahles (SPD) 
geplante Angleichung der 
Ostrenten an das Westniveau 
nicht aus Steuermitteln fi nan-
zieren. Die Ost-West-Renten-
angleichung sei keine priori-
täre Maßnahme im Sinne des 
Koalitionsvertrags und müsse 
deshalb in der gesetzlichen 
Rentenversicherung gegenfi -
nanziert werden. 

Eine Regierungssprecherin
verwies darauf, dass zu dem 
Gesetzentwurf bislang keine 
Ressortabstimmung eingelei-
tet worden sei: „Über das Vor-
haben und seine Finanzierung 
gibt es bisher keine Entschei-
dung des Bundeskabinetts.“ 

Nahles will die Ostrenten ab
2018 bis 2020 in zwei Schritten 
an das Westniveau angleichen 
und dies über Steuermittel fi -
nanzieren. Die Kosten dafür 
beziff ert sie mit je 1,8 Milliar-
den Euro 2018 und 2019 und 3,9 
Milliarden Euro 2020.

Schäuble stoppt 
Angleichung der 
Ost-Renten

Im ersten Halbjahr dieses 
Jahres ist die Zahl der 
Fahrraddiebstähle erneut 
angestiegen. Danach 
nehmen diese Straft aten 
das sechste Jahr in Folge 
zu. Nach Erkenntnissen 
der Ermittler ist das Motiv 
immer häufi ger die Finan-
zierung der Drogensucht.

Von Matthias Fricke
Magdeburg ● Als Christoph Dei-
ke am Donnerstagmittag aus 
seinem Bürofenster am Hun-
dertwasserhaus sieht, traut er 
seinen Augen nicht. Zwei Män-
ner knacken gerade die Schlös-
ser von zwei Fahrrädern einer 
Dresdener Touristenfamilie. 
Der Landesgeschäftsführer des 
Allgemeinen Deutschen Fahr-
radclubs (ADFC) sitzt nicht 
einmal eine Stunde nach dem 
Vorfall wieder auf seinem Platz, 
als er wieder ein Geräusch hört 
und ein weiterer Mann mit ei-
nem Rad verschwindet. Deike: 
„Der rauchte dabei ganz seelen-
ruhig eine Zigarette.“

Alltag in Sachsen-Anhalt. 
Pro Tag werden in Sachsen-
Anhalt inzwischen 41 Fahrrä-

der als gestohlen gemeldet. In 
den beiden Großstädten Mag-
deburg und Halle verschwin-
den die meisten von ihnen. 
Dort stiegen in den ersten 
sechs Monaten dieses Jahres 
die Diebstähle sogar um annä-
hernd 20 Prozent im Vergleich 
zum Zeitraum des Vorjahres. 
„Wir rechnen auch insgesamt 
im Land wieder mit einem 
leichten Anstieg“, sagt And-
reas von Koß vom Landeskri-
minalamt. Der Trend hält seit 
sechs Jahren an. Bereits 2015 
war Magdeburg nach Münster 
die Fahrraddiebstahlhochburg 
in Deutschland. Halle lag auf 
Platz 4.

Nach einer Analyse des Po-
lizeirevieres Magdeburg aller 
aufgeklärten Fälle des vergan-
gen Jahres sind dort 80 Prozent 
Wiederholungstäter. Die meis-
ten von ihnen, etwa 65 Prozent, 
im Erwachsenen-Alter und bis 
auf wenige Ausnahmen Män-
ner. 14,3 Prozent waren nicht 
deutscher Herkunft.

Mit einer Aufk lärungsquote 
von 20 Prozent liegt der Erfolg 
der Magdeburger Ermittler 
deutlich über dem Landes- und 
Bundesdurchschnitt. Krimi-
naloberrat Frank Held: „Das 
liegt daran, dass wir über Jah-
re spezialisierte Ermittler und 
eine bestimmte Klientel ha-

ben.“ Damit meint er, dass zum 
Beispiel jeder vierte Beschul-
digte härtere Drogen wie Crys-
tal konsumiert. Um diese Sucht 
zu fi nanzieren, sei der Fahrrad-
diebstahl off enbar besonders 
geeignet. Held: „Ein Abhängi-
ger benötigt für eine Dosis am 
Tag etwa 50 Euro, diese Summe 
erhält er auch im Schnitt für 
ein gestohlenes Rad.“

Das Diebesgut wird später 
als Ersatzteilspender genutzt 
oder weiter verkauft. „Ob die 
Masse nach Osteuropa geht, ist 
für uns aber off en. Wir wissen 
es nicht“, sagt er. Es gebe inzwi-
schen auch andere Vertriebswe-
ge, wie Onlineplattformen.

Einen nicht unerheblichen 
Anteil machen auch die „unbe-
fugten Nutzungen“ aus. Held: 
„Die Verdächtigen fahren da-
mit von A nach B und lassen die 
Räder irgendwo stehen.“ Das 
Diebesgut selbst ende irgend-
wo als „Fahrradleiche“. Gestützt 
wird die Aussage auch durch 
die Erfahrung des Magdebur-
ger Ordnungsamtes. 500 bis 600 
Fund-Fahrräder werden dort 
jährlich erfasst. „Wir müssen 
dutzendweise nicht mehr ge-
nutzte Räder sicherstellen“, so 
der Chef des Stadtordnungs-
dienstes Gerd vom Baur. Die 
Stadt starte zurzeit eine Kam-
pagne „Stoppt den Fahrraddieb-
stahl!“. Neben Schildern, Fly-
ern und Fahrradständern mit 
Anschließ-Möglichkeit, werde 
auch über eine gemeinsame 
Internetplattform mit der Po-
lizei nachgedacht. Schon jetzt 
gibt es bei Facebook eine privat 
betriebene Seite „Mein Fahrrad 
– Geklaut in Magdeburg“ mit 
mehr als 2500 Anhängern. 

In Landkreisen ist die Auf-
klärungsquote niedriger. So 
wurden zum Beispiel von den 
862 Fahrraddiebstählen im 
Harz nur 5,7 Prozent aufgeklärt. 
Auch hier gilt Beschaff ungskri-
minalität als Hauptmotiv. 

Fahrraddiebe kommen in Fahrt
In Magdeburg und Halle nahm 2016 die Zahl der Zweiraddiebstähle um rund 20 Prozent zu
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Wo 2015 in Sachsen-Anhalt die 
meisten Räder  gestohlen wurden?

2005 ´06 ´07 ´08 ´09 ´10 ´11 ´12 ´13 ´14 ´15

16 539

15 061 13 274

11 288

14 992

Quelle: Landeskriminalamt Grafik: ProMedia Barleben GmbH Foto: dpa

Entwicklung der Fahrraddiebstähle in Sachsen-Anhalt

 

Diese seltenen Abende, an denen der Himmel blau ist 
statt schwarz. An denen es auch um 22 Uhr noch wun-
derbar mild ist. An denen es nach Gras und Kräutern 

riecht und die Grillen die Musik machen. Dazu noch die 
golden angestrahlte Silhouette von Magdeburg, natür-
lich mit Dom und Kloster, die sich im Wasser der Elbe 

spiegelt. Nur wenige Augenblicke vom Alltag entfernt 
und doch großes Kino für alle Sinne – und dazu völlig 
kostenlos. Bitte jetzt unbedingt hingehen.  Foto: dpa

Blaue Stunde: Der schönste Platz ist an der Elbe

Börse
Dow Jones 18430 (20 Uhr)

Dax 10275 (Schlusskurs)

Rohöl $ 41,13 (je Barrell)

Kurs $ 1,1096

Die Börse fi nden Sie auf Seite 6
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Leichtathletik ● Schönebeck/Mag-
deburg (jb) Beim 11. SoleCup 
in Schönebeck am heutigen 
Freitag geben sich die deut-
schen Olympiastarter um 
Diskus-Dominator Robert 
Harting und die Euromapeis-
ter im Kugelstoßen, Christina 
Schwanitz und David Storl, 
ein Stelldichein. Beim letzten 
Test vor Rio ist auch ein Trio 
vom SCM am Start. Seite 10 

Olympia-Starter in 
Schönebeck zu Gast

Fußball ● Magdeburg (ut/ju) 
Andreas Müller, Inhaber des 
Fanshops „FCMtotal“, kann 
sich kurz vor dem Saisonstart 
des 1. FC Magdeburg (Sonntag, 
14 Uhr, MDCC-Arena gegen 
Fortuna Köln) über gute 
Geschäfte und rege Nachfrage 
freuen. Auch der Club parti-
zipiert am Merchandising-
Umsatz, erhielt zuletzt einen 
sechsstelligen Betrag. Seite 9

FCM verdient am 
Fanartikel-Umsatz

ANZEIGE

39638 Gardelegen • Zur schmalen Gehre 1
Tel. (03907) 712495 • Fax (03907) 715405

www.knobloch-handel.de

Samstag, 30.07.2016 
von 9.00–14.00 Uhr
• mit Beratung und Verkauf

Sonntag, 31.07.2016 – Schautag
von 13.00–17.00 Uhr

• keine Beratung • kein Verkauf

Wintergärten • Terrassendächer
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